
Nachhaltige Kooperationen zwischen Sport & Wirtschaft

- Möglichkeiten über traditionelles Sponsoring hinaus

Willkommen!

Impulsvortrag und Workshop| 08.10.2019



Grotestraße 25  |  30451 Hannover  |  Telefon  0178 6931985|  Levin@CSRarena.de 

Kristin Levin 
CR Managerin + systemische Beraterin



Geibelstraße 97  |  30173 Hannover  |  Telefon  0171 655 7991  |  Barsakidis@CSRarena.de 

Michael Barsakidis
Multimedialer Trainer + Coach



Agenda

▪ Einstieg
▪Grundlagen - Nachhaltigkeit 
▪Nachhaltige Zusammenarbeit 
▪Die 17 SDGs als gemeinsame Sprache
▪ Erste Schritte zur nachhaltigen 

Kooperation
▪Auswertung und Diskussion zur 

Workshop Phase
▪Abschluss

▪ Feedbackrunde | Ausstieg



Grundlagen

„Nachhaltigkeit“



„Nachhaltigkeit“ | „CSR“

„CSR“ Corporate Social Responsibility

=  Gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen

„Die soziale Verantwortung 
eines Unternehmens ist es, 
seine Gewinne zu steigern.“

Milton Friedman | 1970
US-amerikanischer Wirtschaftswissenschaftler

„Prinzip, nach dem nicht mehr 
verbraucht werden darf, als jeweils 

nachwachsen, sich regenerieren 
und künftig wieder bereitgestellt 

werden kann.“

Hans Carl von Carlowitz | 1713
Oberberghauptmann des Erzgebirges  | 1645 – 1714



…. doch die Dinge haben 
sich (etwas) geändert! 

Verbraucher fragen hartnäckiger nach öko-sozialen Herstellungsbedingungen, 

Auswirkungen, Eigenschaften, der nachhaltigen Nutzung und auch die 

Entsorgung eines Produktes = „moralisierender Markt“. 

Die Kunden in der industriellen Zulieferkette legen immer größeren 

Wert auf den Nachweis ökologisch und sozial korrekten Verhaltens.

Der Fachkräftebedarf an qualifizierten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zwingt auch mittelständische Unternehmen zum Handeln.



Die Frage ist nicht:
„Wie gebe ich das Geld aus, 

das ich verdient habe?“

Die Frage ist:
„Wie verdiene ich das Geld, 

das ich ausgebe?“



„Nachhaltiges Wirtschaften ist ein Triathlon aus 
den Dimensionen Ökologie, Soziales und Ökonomie, 

kein kurzer Sprint!“



Nachhaltiges Wirtschaften in der Praxis

People |  Planet |  Profit

Rücknahme + 
zertifizierte 

Datenvernichtun
g 

(TÜV Süd / 
Dekra)

Gebrauchte IT-Hardware 
schafft neue Perspektiven. 

Für Unternehmen. 
Für die Gesellschaft. 

Für die Umwelt. 

Abholen Löschen Wiedervermarkten



Nachhaltige Zusammenarbeit 

von Sport und Wirtschaft



Sponsoring ist wichtig für den Sport

Unternehmen suchen jedoch verstärkt 
nach einem MERHWERT

…und auch der Sport kann viel mehr 
bieten als „Banden- & Trikotwerbeplätze“

Traditionelles Sponsoring



Zusammenarbeit 
über traditionelles 
Sponsoring hinaus

Zusammenarbeit aus dem 
Kerngeschäft heraus

Mit dem Ziel einer langfristigen 
Win-Win Situation



Übergreifende Interessen:
- Attraktivität der Region steigern und Landflucht 

verringern

- Nachwuchs gewinnen, halten und fördern

- Synergien nutzen, um Herausforderungen zu bewältigen

- Langfristigen Gewinn/Nutzen für alle Beteiligten 

erreichen



Vorteile durch den Fokus 
Nachhaltigkeit | Nachhaltige Kooperation

Wirtschaftsunternehmen

• Steigerung der Mitarbeitermotivation

• Entwicklung von BGM-Angeboten in Abstimmung mit dem Kooperationspartner

• Zugang zu neuen Netzwerken

• Gewinnung neuer Kunden durch Ausweitung der möglichen Zielgruppen

• Zugang zu potentiellen Nachwuchskräften aus der Sportorganisation 

• Verbesserung des Image

• Steigerung der Attraktivität als Arbeitgeber

• Förderung von Persönlichkeitsentwicklung  der Mitarbeitenden 

• Förderung eines guten Freizeitangebotes am Unternehmensstandort

• Kostenreduzierung



Vorteile durch den Fokus 
Nachhaltigkeit | Nachhaltige Kooperation

Sportverein

• Entwicklung neuer Sport-Angebote in Abstimmung mit dem Kooperationspartner

• Kostenreduzierung (z.B. Energie- und Materialkosten)

• Zugang zu neuen Netzwerken

• Gewinnung neuer Mitglieder durch Ausweitung der möglichen Zielgruppen

• Verbesserung des Image

• Verbesserung der Rahmenbedingung für ehrenamtliches und freiwilliges 

Engagement 

• Nutzung von Expertenwissen der Firmen-Mitarbeiter in der Sportorganisation 

• Personelle Unterstützung von Unternehmen z.B. bei Großevents

• Zugang zur Firmeninfrastruktur



“Das blaue Wunder im Grünen” 
TSG 07 Burg Gretesch baut Obst und Gemüse an

Kooperation mit:
• Akademia e.V. 
• lokalem Eiscafé 
• Hochschule Osnabrück, Bosch Car Service und 

Mercedes Benz Service Coler Osnabrück -
Konstruktion des Eisfahrrad der TSG-Energiebahn

Zusammenarbeit von Sport und Wirtschaft
- Aus der Praxis -

Foto: TTSG 07 Burg Gretesch



Unterstützung bei Großevents durch Mitarbeitende
- Unterstützung mit Arbeitskraft und Wissen 
- Lernen im Team an einem anderen Ort
- Verantwortung übernehmen
- Entlastung für den Verein
- Verbindung zum Verein

Zusammenarbeit von Sport und Wirtschaft
- Aus der Praxis -

Reitverein Wilkenburg
und R&S Dienstleistungen

Azubis übernehmen 
den Service

Foto: R&S Dienstleistungen



Wissenstransfer
- kostenlose Social Media Schulungen für Vereine vor Ort
- Verbindung zum Kerngeschäft, der Energieversorgung
- Stärkung der Region und Schaffung eines attraktiven Wohn- und Lebensort für aktuelle 

und potentielle Mitarbeitende 
- Wissen gelangt in die vereine
- Vernetzung vor Ort
- Verbesserte Kommunikation

Zusammenarbeit von Sport und Wirtschaft
- Aus der Praxis -

Mittelständischer Energie- und 
Wasserversorger und Vereine vor Ort



Betriebliches 
GesundheitsmanagementKooperation mit:
• Handwerksbetrieb aus dem Sanitärbereich ca. 40 MA (mit 15 MA im Fitness Studio)
• Keksfabrik ca. 150 MA (mit 10 MA im Fitness Studio)

Zusammenarbeit von Sport und Wirtschaft
- Aus der Praxis -

Foto: TV Jahn Schneverdingen



Zusammenarbeit von Sport und Wirtschaft
- Aus der Praxis -



Beispiel für Preise und Presse für das Ehrenamt von Inhaber und Mitarbeitern 
im Trocknungsbetrieb Grübel KG

CSR-Kommunikation: Preise und 
Presse



Die 17 Ziele für 
Nachhaltige Entwicklung 
der Vereinten Nationen 
als gemeinsame Sprache



https://www.youtube.com/watch?v=nFQlWeuHmIA

https://www.youtube.com/watch?v=nFQlWeuHmIA




Praxisübung

1. Was bewegt mich als Person besonders? 

Was ist mir wichtig? 

2. Wo zahlt unsere Organisation besonders drauf ein?

3. Wo müssten wir noch besser werden?

Wie stehen wir zu den  17 SDGs? 



Die 5 Schritte des SDG Compass: 

Wegweiser für die Integration verantwortungsvoller 
und nachhaltiger Geschäftstätigkeit

www.SDGcompass.org

SDG-Reporting: 

Dieser Ansatz wird künftig weiter verstärkt



Die SDGs sind vernetzt 
zu betrachten

Die Ziele kurz gefasst

		Armut in allen ihren Formen und überall beenden. 

		Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere Ernährung erreichen und eine 	
			nachhaltige Landwirtschaft fördern. 

		Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr Wohlergehen 			fördern. 

Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten und Möglichkeiten lebenslangen 
Lernens für alle fördern. 

Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befähigen. 

Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung 
für alle gewährleisten. 

Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie für alle sichern. 

Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive 
Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern. 

Eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, breitenwirksame und nachhaltige Industrialisierung 
fördern und Innovationen unterstützen. 

Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern. 

Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten.

Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen. 

Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen. 

Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten 
und nachhaltig nutzen. 

Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern, Wälder 
nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, Bodendegradation beenden und 
umkehren und dem Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende setzen. 

Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern, 
allen Menschen Zugang zur Justiz ermöglichen und leistungsfähige, rechenschaftspflichtige 
und inklusive Institutionen auf allen Ebenen aufbauen. 

Umsetzungsmittel stärken und die Globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung 
mit neuem Leben erfüllen. 

http://linkssdgs.herokuapp.com/



Relevanz 
in der Wirtschaft





Quelle: http://www.fountainpark.fi /de/sdgs-in-der-deutschen-wirtschaft/





In 5 Schritten zur nachhaltigen 
Zusammenarbeit 

1. Analyse

2. Zielsetzung

3. Maßnahmen 
entwickeln

4. Umsetzung

5. Evaluation

Führung & 
Interessierte 
(Promotoren)



Erste Schritte zur 

Nachhaltigen Kooperation 



Die Organisationen stellen sich vor

• Wähle die drei relevantesten SDGs für deine Organisation aus 
(2 min)

• Bildet eine Gruppe mit drei Personen, möglichst gemischt 

• Person 1 erklärt anhand der ausgewählten SDGs, was die 
eigene Organisation macht / wofür sie steht (2min)

• Danach Wechsel (2 min je Person)

• Im Anschluss Zeit für Nachfragen & Diskussion





• Ordnen dich einem SDG ihrer Wahl zu

• Bildet eine Gruppe von ca. 5 Personen

• Erarbeitet gemeinsam mind. 2 Ideen, wie Sport & Wirtschaft 
hier kooperieren können
– Was ist der Grund? 

– Was ist das Ziel? Was ist der Nutzen?

– Wer muss eingebunden werden?

– Was sind mögliche Schritte? 

• Haltet die Ideen gut lesbar auf einer Stellwand fest

• 30 min Zeit

→ Einige Ausgewählte Ideen werden in einem Webinar weiter 
besprochen.

Ideen zur Kooperation



Auswertung und Diskussion 
zur Workshop Phase



„Natürlich praktizieren 

wir Nachhaltigkeit“ 

(„… oder einfach das, was Sie so nennen.“)  

… und: „Natürlich sprechen 

wir nicht darüber!“   



Denke strategisch !
Nachhaltiges Wirtschaften als Teil der Organisationsstrategie –

Maßnahmen in den verschiedenen Themenfeldern

Tue Gutes !
Gezielt und systematisch – unter Beteiligung der „Interessengruppen“ 

Rede darüber !
Offensive Darstellung des Konzeptes nach innen und außen

Verdiene daran !



Vielen Dank!
Michael Barsakidis & Kristin Levin


